
we

das
Be

eſent

itteln
kfurter

c

s

Vormittags Ausgabde

für

General
alle und di

n Gr u re 16 Ecke TDachritztraße 12 bis 14 bezw Bölbergaffe I
Kanptfilialen

Kriegs Jeitung
Anze
Provinz Hachſen

Eingang für Verlag Redaktion und Anzeigenannghme Gr Ulrichſtraße 16ere Leipzigerſtraße 34 Tel Nr 7983 und Wurgſtraße 7 in Giebichenſtein Tel Nr 1403 Verautwortlich für die Redaktion

5 Pfennig

Vormittags Ausgabe

M

ger
Fernſprech Eamwelnme wer 7

Otto Becker in Halle E

Nummer 162 Halle Donnerstag den 14 Juni 1917

Die neue Vergewaltigung Griechenlands
Engliſche Anſtürme an der Arrasfront geſcheitert Fliegerangriff auf London

Von den KampffrontenDie Tragödie in Griechenland
Genf 13 Juni Nach in Paris vorliegenden

Athener Depeſchen verlangte in der No t auf Dienstag
er Fregattenkapitän Mavromi,chalis der Führer
er vor dem Königspalaſt aufgeſtellten Reſerviſten von
König Konſtantin die Ermächtigung ſeine Abzankung durch Gewal tanwend ung zu verhindern Der
Köni ig habe erwidert Kein Tropfen griechiſchen Blutes
ſolle um ſeinetwillen vergoſſen werden Bei Abgang der
Depeſchen Dienstag morgens herrſcht te in Athen Ruhe
Die weitere Haltung der Reſerviſtenbünde iſt zweifel
haft Zaimis dürfte dem König heute den Rücktritt
bes Kabinetts anbieten Deutſche Kriegsztg

T Genf 13 Juni Petit Pariſien gibt offen
zu daß der Zar Nikolaus II ſich bis zu ſeinem
eigenen Sturz geweigert hat der VergewaltigungGriechenlands uſtimmen Nach der Beſeitigung dieſesr hab e man keine Rückſicht auf König

onſtantin zu nehmen brauchen Oh die ruſſiſche
ropi ſori Regierung ausdrücklich ihre Zuſtimmung

König Konſtantin gegeben hat
oder ob ſie auch nur darum gefragt worden iſt ver
ſchweigt die franzöſiſche Preſſe Man kündigt an daßb Entente Venizelos an die Spitze der Regierung
nach Athen berufen werde Um dieſem Schritt eine
tonſtitutionelle Form zu geben ſchlägt Journal tes
Debats vor die alte ſeinerzeit unter Venizelos ge
wählte Kammer wieder zu verſammeln

Wie Matin berichtet ſind
engliſchen Truppen in der
in Theſſalien eingedrungen
zu ſtoßen

die franzöſiſch
Nacht zum 12 Juni

ohne auf Widerſtand

Frieden ohne Annexionen
W Z V VBerlin 13 Juni JnBlatt des Petershurger Arbeiter und Soldatenratesſweſtija pom 29 Mat wird in einem Artikel mit der

Kuſſchri ift Annexionen hervorgehoben daß der
Begriff Annexion in ganz perkehrte m Sinne ausgelegt
werde 5 ffene und geheime Jmperialiſten ſprächen von
Lerbeſſerung der Grenze Befreiung der Völker und
Wiederverei

dem amtlichen

hne

nigung einſt entriſſener r Gebiete mit dem
früheren Vaterlante Wenn dieſe Auslegung an
genommen würde müßte ſo lange gekämpft werden bis
Deutſchland in die
die Provinz Jsle de

Mark Br
France

randenburg Frankreich in
nd Rußland in das Großfürſtentum Moskau urüchverſcht ſei Das wäre ein

Krieg ohne Ende Rußland wolle baldigſt Frieden und
wenn es die Loſung Frieden ohne Annexionen auf
ſeine Fahne geſchrie ben habe ſo verſtehe es unterAnnexionen einfach Aneignungen von Landesteilen die
am Tage der Kriegserklärung einem anderen Staate
angehörten Das ſei klar und deutlich und nur der
e könne dies nicht b greifen der es nicht begreifen

Meutereien im ruſſiſchen Heere
W T Petersburg 13 Juni Pet Tel Ag

Kliegsminiſter Kerenski hat dr ahtlich einen Bericht
des Generals Tſcherbatſchew erhalten der beſagt Nach dem Tagesbefehl der vie Umbildung gewiſſer

Vbiſionen der Armeen an der rumäniſcher Front an
ort nete ſollten eine Jnfanteriediviſion eine chützen
bipiſion und eine Diviſion ſibiriſcher Schüßen neu for
miert werden Ein Regiment weigerte ſich den Be
ſeh auszuführen und ſich nach dem neuen Kampfgebiet
zu begeben Die Soldaten blieben ge genüber der Mah

n des Wefehlsh abers un de r tziere ſowie derlusſchußvertreter taub verurſachten einen Tumult und
nahmen einen Regimentskommandeur und 7 ffiziere

Nachde er Au h c rm mit dem General
e beraten atte 9 er den Unbotmäßigen gegen
ber rwrafm a mee u ergr fen en ſprechen

4 g wu dem kommandierenden General einer
01 gar r t m d a leriediviſio

ntetecbataillor en Feldbatterie und
zerkr t n erf geſt UtAbteilungen de Generals beſetzten den
e neunte en tpper tenertreter eresausſchi t

Ce entperlangte ſofort u t
5 rer Unterleutn 1 l ip offen rer1 en befah ſtegiment ſich f nach
o ene Jtichtun ewegung zu ſetzen Gegen

erick ein r A andten n General da
e Einigung na bevorſtiehe als Filipoff begann

e Soldaten aufzureizen und zu den Waffen zu rufen
wobe er ausrief die Unterhändler ſeiten gelkommen um
e der Freiheit zu berauben Der Genexal griff nun
mehr das Torf mit einem Infanteriebataillon und
zwei Eskadrons an Sobald dieſe Truppen in das
Wor eindrangen nahm das meuternde Regiment
2 Bedingun ren an Filipoff und Ref zu ſeinen PBart
J4ehörige Lfſiziere wurden unr mit Mühe der Wut der

an e e Jru en ſah erArmee geſchickt Die Kraftwagen in denen ſie befördert

W T Berlin 13 Juni abends Amtlich
Von den Fronten ſind bisher keine größeren Kampf

handlungen gemeldet

Die Feſtung London wurde heute von unſeren
Fliegern mit Bomben beworfen

W T Berlin 13 Juni Jm WytſchaeteBogen leiden die Engländer weiter in eher Maße
unter den Schwierigkeiten die das völlig zerſtörte Ge
lände für die Anlage neuer Stellungen und den geſamten
Nachſchub und Verpflegungsdienſt bietet Die Minenſprengungen deren Vorder tungen die Engländer ſchon
vor über anberthalb Jahren begannen haben im Verein
mit dem tagelangen Granaten und Minenſeuer den ge
ſamten Wytſchaete Vogen in einer Weiſe zerſtört daß er
nunmehr ein wüſtes Chaos von Trichtern und Veton
brocken das ein rr von Stacheldraht durchieht Durch ihre ge waltigen SprengungenMube die Engländer wohl gehofft diesmal den Durch

ruch zu erzwingen Die Kaltblütigkeit und die heroiſche
Tapferkeit der deutſchen Verteidiger die ſich nicht durchdie ſchauerlichen Verheerungen der exyiobierien Minen

einſchüchtern ließen und der anſtürmenden Uebermacht
den Boden Schritt für Schritt ſtreitig machten haben
den in ſo großem Maßſtabe augelegten Durchbruchs
verſuch zuſchanden werden laſſen Mit der Zu
rücknahme der deutſchen Stellungen in die Linie Holle
beke Warneton haben die Engländer alle ihre früheren
Vorteile verloren Jhre Batterien die mit größten
Schwierigkeiten über das faſt unwegſame Gelände vor
gebracht wurden verſuchten am 12 Juni ſich aus
neuen Stellungen einzuſchießen Da das geſamte ge
räumte Gebiet unter 37 plaumäßigen ſchweren Feuer
der treffſicheren eingeſchoſſenen deutſchen Artillerie liegt
erlitten die engliſchen Batterien beim Vorgehen und Ein
ſchießen ſchwere Verluſte Jn nicht minder ſchwieriger
age befindet ſich die engliſche Jnfanterie die im dent
ſchen Trommelfener ſich notdürftig neue Deckungen
graben muß Dieſe ungünſtigen Verhältniſſe veranlaß
len die Engländer wohl zu dem Verſuch ihren Truppen
im Wytſchaete Bogen durch einen Vorſtoß gegen die

Linie Warneton La Baſſée Ville Luft zu ſchaffen
Allein die feindliche Sturmabſicht wurde rechtzeitig er
kannt und die mit Truppen gefüllten Gräben wurden
unter Vernichtungsfener genommen Nur ſüdlich der
Töpferei gelang es den Engländern aus den Gräben
vorzubrechen Unter ſchweren Verluſten mußten ſie
wieder zurückfluten Auch ein zweiter am Abend an der
ſelben Stelle eingeſehter Angriff erſtickte im dentſchen
Eiſenhagel

An der Arras Front ſetzten die Engländer ihre
vergeblichen Anſtürme gegen den Lens Bogen fort Wie
der Heeresbericht meldet zerſchellten hier alle ihre Anſtrengungen an dem ventſchen Widerſtand Der geringe

Erfolg der ihnen an einer kleinen Stelle beſchieben war
wurde mit Hilfe von Flammenwerfſern erzielt Oeſtlich
Feflubert wurden wiederum Portugieſen ge
4 genommen öſtlich Hulluch ſcheiterte ein
feindliches Ratrouillenunternehmen
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W T
lantbart

Deſtlicher und füdöſtlicher Kriegsſchau
platz

Wien 13 Jnni Amtlich wird ver

Unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Wie aus den jüngſten Feindsberichten hervorgeht

iſt es abermals die italieniſcherſeits oft beklagte Witte
rungsunbill die auch in den letzten Tagen die italieniſche Stoßkraft nicht zu machtvollerer Eniſaltung ge

langen läßt So vermochte auf der Hochfläche der
Sieben Gemeinden der Gegner geſtern erſt nach
Einbruch der Dunkelheit ſeine Angriffe wieder auf
zunehmen die er zuerſt im Zebio Gebiet und nach

t Bitternacht anch gegen den Monte Forno und die
Grenzhöhen anſetzte Unſere alpenländiſchen Truppen
ſchlugen den Feind zurück er erlitt namentlicham ort r per ſeiner Angriffstruppe ſehr ſchwere Ver
luſte der Jſonzo Armee ſtellenweiſe lebhafter
Geſchützkampf

Der Chef des Generalſtabes

m e h h h n n nbeſchoſſen Um die verhafteten Offi
nahm der General perſönlich im Kraft

Gewehrfeuer aufhörte 200
Regiments wurden verhaftet

Zwiſchenfall ohne Blutvergießen beendet
n der folgenden Nacht begab ſich das Regiment zu

ſammen mit einem andern Regiment in der befohlenen
Richtung auf den Marſch Eine Unterſuchung der An
gelegenheit iſt eingeleitet

Sozialiſtiſcher Sieg bei den
Petersburger Gemeindewahlen

wurden wurden
ziere zu retten
wagen Platz worauf dasS 0 hat n des meuternden

Der II wurde

W T Petersburg 13 Juni Pet Tel AgNach vorläufigen Meldungen hat der ſozialift ſche Block

namentlich die revolutionären ozialiſten die mokrg
ti ſche n Sozialiſten und die Arheitspartei bei den Wahlen
für die ſtädtiſche n r re ſe wol zum erſten Male
in Rußland das allgemeine Stimt Anwendunggelangte den Dleg davon jetrage le Kadettenpart

blieh an zweiter Stelle

Blutiger Zahrtag in Hetereburg
Malmö 13 Jur B 5emeindewahlenin Petersburg kam es fach ſta ten in hrei

tungen Die Anhänger der proviſoriſchen Regierung
und ihre Kandidaten hekämpften ſich heftig Das Wahl
lokal an der Jſaakka r wur blichen A
archiſten geſtürmt un tört zahlreich Perſonen
wurden verletzt pä ten ſich eine AnzahlDemonſtrationszüge durch die traßen die Brot und
en Rücktritt der Regiert ingten C Demortrationszug überfiel Ar tezu der eine gre

t fü e ppei t ch führtehegieiter des Autozuges ſchoſſen in tie igagen
plündernde Men darauf wurden von Wagen

riſſen und ſchn mißhandelt Nur mit Mü kon
Hlieplich die Miliz die Ruhe wieder herſtellen Der

n von Petersburg wird von Militär ſcharf bewacht
llem Anſchein 1 fürchtet man das Auslaufen von

Fahrzeugen ich Kron adt Die Verbindungen mit
Kronſtadt wurden unterbrochen es begaben ſich vorher
zahlreiche Extremiſten von Pe tersburg nach Kronſtadt

42 000 Prozeſſe Die Jrrenhäuſer
überfüllt

Malmö I Der Juſtiz miniſter ordnete
Beſchleun gun der Ermittelungsverfahren gegen e
An t ilten Regim erſten Verharungen ſollen bereits zu Peginn des Juli ſtattfinden

Unter Anklage ſtehen gegenwärtig 42 593 ä l le Jnzahlreichen Fällen dürften Maſſe nverhandlungen er
folgen die Verhandlung gegen den vorläufig auf freiem
Fuß befindlichen General Jwanow wird pe reits
Ende Juni ſtattfinden an dieſen Pr 0z6 ß wird ſich dann
der Fall Suchom i n o w anſchließen Rußkoje

ertlär Jrrenhäuſer ſeien mit Anhängernüberfüllt ſie würden hier auf ihrenSlowo ar diedes alten M mer
Geſundheitszuſtand unterſucht Deutſche Kriegsztg

W T Petersburg 13 Juni Pet TelAgentur, ie Regierung hat vom 14 Juni ab die
Neumuſterung aller bisher vom Heeresdienſt
Befreiten angeordnet

Petersburg 13
Igentur Der zur Ausarbe

Jun T
tung des

Pet Tel
Wahlge ſetzes für

e verfaſſunggebende Be rſam nlung ein ſ 831t A ſchuß
tzte da Mindeſtalter der Wähler auf0 ihr feſt

Der Kampf gegen Kronſtadt
W WB Petersburg 13 un Pet TelAgentury er Kongreß der Bauernabge
d neten aus ganz Rußland beſt h in einer
nderſitzung die Ereigniſſe in Kronſtadt und

n mit 1000 gegen 4 Stimmen folgende Entſchließung
Der Kongreß bringt zur Kenntn er Bevö er ung

kron dts daß die Vanern die Lieferung aller Lebens
teln h Kronſtadt er llen wer wenn 5 tadt
Ht alsbald die aufſtä hen Streitkräfte mit denen

chen Demokrat reinigt und gleichzeitig die
ſt run nerkennt Entſchließung

J ler Regierung von Kronſtadt auf völlige
Unterwer m zu verlangen und im Falle der Ablehnung

tatkräftigſten Maßregeln zu ergreifen um den
nherl bungen ein End t machen und verſpricht

er Regierung die Unterſtützung all Bauern in dieſem
KronſtadtKampf gegen

Stockholm Petersburg
W T Stochholm 13 Juni Vertreter der

deutſchen ſozialdemotrat Mehrheitsg eiſen heute abend Deutſchland
zurück

W T
u bod 48 u
ay Macbonald und

Dieiſſchen

C up be n
Amſterdam 19 Juni Wie dem
London berichtet wird haben Ram

o wett infolge der Haltung
der t genötigt geſehen vorläufig ihre Ab
ſicht nach Rußland zu reiſen gufzugeben meſſen

Verſenkt Geſunken
W T Kopenhagen 13 Juni Wie das Mini

ſterium des Aeußern mitteilt iſt der däniſche Dampfer
Hafnia auf derd Reiſe von England nach Gibraltar

in der Bucht von caya verſenkt worden Der
däniſche Dampfer Holl auf der Reiſe von Weſt
afrika nach Dänemark mit Erdnüſſen iſt an der portu
gieſiſchen Küſte verſenkt worden

W T Stockholm 13 Juni Laut Stockholm
Tidningen iſt der ſchwediſche Dampfer Ada 2245
n auf der Fahrt von Gotenburg nach e auf
der Höhe von Aberdeen geſunken Der Dampfer
hatte Stückgut an Vord

W T Rotterdam Juni Maasbode meldetdaß die beiden hwebllhen Segler Elierna und

Edwart geſunken ſind
Dato für ſtrengſte Neutralität
W T Bern 13 Juni Nouvelliſte de Lyon

meldet aus Madrid Miniſterpräſident Dato habe
nach der Eidesleiſtung erklärt er werde ſich hauptſäch
lich den großen nationalen Fragen widmen Bezüglich
der äußeren Politik beabſichtige er die ſtren g ſt e
Ne u tralität durchzuführen Die Regierung werde
der Landesverteidigung nd den wirt ſchaftlichen Fragen
beſondere Aufmerkſamkeit ſchenken Die ErnennungRiveiras zum Arieeeminiger ſei ſo erklärt das Blatt

ein Anzeichen daß die Regierung die militäriſchen
Fragen zu löſen gewillt ſei

Lloyd Georges Kampf gegen den
Kriegswucher

W T Amſterdam 13 Juni Handelsblalmeldet aus London die Regierung e alebal d
regeln gegen die hohen Lebensmittelpreiſe und denKriegswucher ergreifen Das wurde hen in einer An
frage von Lloyd George an die Kommiſſarien erklärt
die die Aufgabe haben die Gründe der Unruhe in de r

Induſtrie zu unterſuche n Einer dieſer Gründe ſagte
Lloyd George ſei die Teuerun der Lebensmittel 1dder Argwohn daß dieſe die Folge von Hreistreiberei en

ſeien Lloyd George ſagte er hoffe binnen kurzem
Vorſchläge machen zu können die zur Folge haben
würden daß der Preis einiger Lebensbedürfniſſe er
heblich niedriger werde und ließ durchblicken da dieſe
neue Maßregel noch vor Juli ergriffen werden

Smuts Mitglied des engliſchen
Kriegsamtes

Rotterdam 13 Juni Der Londoner
Mancheſter Guardian erfährt

W T
Korreſpondent des
General Smuts ſei aufgefordert worden in das
Kriegsamt einzutreten Er werde auf jeden Fall noch
mehrere Monate und vielleicht noch das ganz ahr 15
England bleiben

Fortdauer der italieniſchen
Mknkſterkrtſis

I u rT Lugano 13 uni n geſtrigrömiſchen Meldungen iſt t niſche Kabi
nett r 1 doch noch nicht en t
tner eßten Drahtung Gorr l a eten geſtern abent tliche Miniſter Boſelli ihre Porte

7 anntfeu lle zur er ugung Zwei en o genannt I
geſtaltung des Kabinett 0911 l tal betont
rusdrücklich die Urſa hritt er in tei nicht in der äußeren tik zu ſuchen über welche

die pöllige z n den i nMiniſtern wiederhergeſtellt trau r us
Aeußerungen o 10 al 9 muf m n cmlief n
daß di II f ten aus Gründen rd 4441 e I ſt runcren 1 4 M J 7ber 1 r 01 t J J 5 en 0 Den I lwirft Orlande t hwe altung g t

4 x

nneren aenergiſck I z weitert l l II en t n mmit ter
Keine Kürzung der Brokration
Das Kriegsernährungsamt gibt u fol

endes bekannt Entgegen den bisher von manchenSeiten gehegten geſürchiangen iſt die Möglichkeit ge

ſichert die derzeitige BVrotration bis zur neuen
Ernte unverkürzt zu laſſen Dagegen wird mit dem
weiteren Schwinden des Reſtes der alten Kartoffelvor
räte die Anfrechterhaltung der bisherigen Karto ffel
ration auch in den übrigen Bezirken vielfach nicht
mehr möglich ſein An dem Grundſatz daß für fehlende
Kartoffeln Mehl oder Brot zu liefern iſt wird feſt
gehalten werden Die Lage der Nrotgetreidebeſtände
macht es aber nötig die Erſatzmenge vorſichtig zu be



Der Vericht der Oberſten Heeresleitung

W T Groß es Hanptquartier 13 Juni
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht
In ſtarken Fenerwellen bekämpften ſich die Artille

rien im Ypernbogen und ſüdlich der Donve
Weſtlich von Warneton kam mittags ein engliſcher h

Angriff in unſerem Vernichtungsfener nur an wenigen
Stellen aus den Gräben die vorbrechenden Sturmwellen
wichen in unſerem znſamimeigeſabten Jnfanterie und
Artillerieabwehrfeuer unter Verluſten zurück Abends
ſcheiterte dort in gleicher Weiſe ein erneuter Angriff der
Engländer

Weſtlich der Straße Arras Lens lag morgens
heftiges Wirkungsfeuer auf unſeren n Starke
engliſche Kräfte die auf dem Nordufer des Souchez
Baches angriffen und in unſere Gräben drangen wur
den in kraftvollem Gegenſtoß geworfen Jn nachfolgen
den erbitterten Handgranatenkämpfen engten unſere
Stoßtrupps eine noch verbliebene Einhbruchsſtelle ein

Heeresgruppe Deutſcher Kronvrinz
Jn einzelnen Abſchnitten der Aisne Front in derChampagne und an der Maas zeitweilig lebhafte Feuer

tätigkeit
Heeresgruppe Herzog Albrecht

Nichts Neues
Auf dem

öſtlichen Kriegsſchauplatz
und an der

mazedoniſchen Front
keine größeren Kampfhandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Luden s orff

Die italieniſche Riederlage in
der 10 Fſonzoſchlacht
Das Nachwort eines Augenzengen

Von Hans Georghy unſerem Berichterſtatter
Kriegspreſſequartier am 7 Juni

Die zehnte Jſonzoſchlacht ift beendet Man muß
ar annehm en daß eine neuerliche italieniſche Offen

nicht lange auf ſich wird warten laſſen die MitteMai begonnene iſt aber ſichtlich zu einem Abſchluß ge

langt Nicht zu dem den die Angreifer wünſchten
Mag ſein daß ſie ihre Ziele nicht zu weit ſpanntenund die Freilegung des Weges nach Trieſt als Lohn

ihrer Opfer mehr erhofften als wirklich erwarteten
Wenn aber ihre wirklichen Erwartungen noch ſo be
ſcheiden waren ſo iſt das taktiſche Ergebnis ihrer An
ſtrengungen weit dahinter zurückgeblieben und über
jene unvermeidlichen Anfangserfolge die in den heu
tigen Stellungsſchlachten durch einen bereits rechneriſch
feſtzuſtellenden Einſatz von Munition ſchwerer und
ſchwerſter Kaliber geradezu verbürgt ſind nirgendshinausgekommen Das mindeſte was ſie bei ihrerwaltigen Uebermacht an Infanterie hätten a
müſſen um von Erfolg ſprechen zu können war die Eoberung der Hermadakuppe im Südabſchnitt der
Front und des Monte SantoHöhenzuges der e
bei Görz einengt und nicht vorwärts kommen lä
Dieſe beiden Geländeſtücke waren auch die nächſten
Ziele ihres Angriffes aber von beiden ſind ſie heute ſo
weit entfernt wie nur je

Dem furchtbaren Ringen auf dem Südflügel
deſſen unerſchütterlichen Rückhalt jene von den Jta
lienern ſo ſehr gefürchtete Hermada bildet habe ich als
naher Augenzeuge beigewohnt und zwar in jenen vor
Eſchobenen über die Hauptlinie weit ausbiegenden
Stellungen zwiſchen Hudi Log und dem Meere die vonvornherein dazu verurtegſt waren dem e
der Artillerie als Opfer hingeworfen zu werdenhabe geſehen welcher furchtbare Feuer und Eiſenha 3
auf e meberging aus italieniſchen und engliſchen
Schwergeſchützen dann auch noch flankierend gus den
Marineungetümen die in die Sümpfe an der Snobba
mündung eingebaut ſind und zum Ueberfluß noch aus
den Kanonen flachgehender Küſtenmonitore die nahe
der Küſte über die Minenfelder hinweg glitten

Die Ueberwindun dieſer weit ausbiegenden Stel
lungen weſtlich von Jamiano war jener unvermeid
liche Anfangserfolg mit dem der Angreifer ſchier
automatiſch rechnen konnte darüber hinaus vermochte
ihn aber ſeine Schwungkraft nirgends zu tragen und
an dem unerſchütterlichen Widerſtand den u in der
Tiefe dieſes Raumes Fand zehrte ſie ſich raſch auf Die
Jtaliener ſind dem Fuße der Hermada nirgends
nahe gekommen und der gefürchtete feuerſpeiende Berg
erfüllt für unſere noch immer weit weſtlich von ſeinem
Fuße berlanfende Front nach wie vor ſeinen Zweck
Damit iſt aber der Mißerfolg des Angriffes der dort
buchſtäblich über Berge von Leichen ſchritt be
ſiegelt und die Jubelhymnen der itglieniſchen Berichterſtattung ſind eine lächerliche Komödie nachdem ihnen
anch noch ihr Gewinn bei Jamiano entriſſen worden
iſt

ober ſteht die SachJm Nordabſchnitt der Front
genau ſo Der Monte San o iſt na ch wie vor feſtin unſerer Händen und die Jteii ener haben dort nichts
erreicht als die Feſtſebung auf einer für die Geſamt
lage belangl oſen Nehbenhöhe des Gebirgszuges Da

nun dieſe t Raumgewinne ſowohl vor dem
italieniſchen Volke wie vor den r zu
großen Erfolgen aufgebauſcht werden müſſen ſo wird
von der italieniſchen Führ ung immer auf die beſon
deren Schwierigkeiten hingewieſen die der Angriff zu
wal im Karſtgelände zu überwinden habe Es wird
die Vorſtellung erweckt daß unſere Truppen dort

Frühlingsnacht im ruſſiſchen
Sumpfland

Von einem gelegentlichen Mitarbeiter
Batterieſtellung an der Oſtront Mai

Vollmond Wie einen Mondſüchtigen treibt es44 Lmich aus dem Lager und zieht mich hinaus in di in
mernde und glitzernde Nacht hinaus aus dem aklen
Unterſtand mit ſeinen dicken Feſtungswänden die allem

Krieg zum Trotz den Schläfern die ſichere Ruhe des
fernen heimatlichen Hauſes erſetzen Nur oben am
lusguck über dem Unterſtand ſteht der Nachtpoſten der

Batterie Hier in dieſem endlos ebenen Land gehört
kein großer Hügel dazu um das ganze Gelände überbliden zu können Nur wenige Meter genügen und
über den vorliegenden Erdwellen und auſgeſtelltenBl enden taucht das ans nächtliche Landſchaftebils auf

Jch klettere hinauf zu dem Poſten und helfe ihm erwas
die Zeit vertreiben iſt doch die heutige Nacht wie
geſchaffen um endlich den langentbehrten Frühling zu
genießen

Fünf volle Monate hatte der Winter hier ununter
brochen mit Eis und Schnee regiert und wenn in den
letzten Wochen die Sonne am Tage auch ſchon ihre
wachſende Kraft gezeigt hatte ließ uns doch der allabend
lich faſt zum Sturm werdende Wind bald wieder
fröſtelnd das ſchützende Obdach aufſuchen Und heute
iſt faſt völlige Windſtille der Propeller der kleinen
Jtugmaſ ne der in unſerer Stellung als Windfahne

ebracht iſt hat heute kaum eine Umdrehung gemacht
ährend es ſonſt ſchien als wenn er ſich in feinem
axrenden Lauf abreißen wollte

rum ein Laut iſt zu vernehmen und nur das nächt

in
ne

wahren
t viel anhaben kann und daß der Anſturm derſanlerie er de on et ältniſſen erfo J

muß einmal tellt ähz e e inſofern h echter i 5
Beſonderheiten des Karſtgeländes auch Veren gro Schwierigkeiten bieten So einem

Sinne zu hohen Gipfeln kann auf
z en das eine von Felsrippen und Stein
den durchſetzte S Ebene iſt nirgends diee ſein Die Steinriegel die zahlreichen Dolinen

und ſonſtigen Unebenheiten beeinträchtigen nur die
Sturmfreiheit der angegriffenen Stellungen indem ſie

Tr begünſtigen unduß gewähren weshalb die Ab
immer mit erbitterten Nahkämpfen zu rechnen

überall ein gedecktes
nirgends weiten Aus
wehr

hat

uneinnehmbare Burgen errichten konnten ſo iſt das
eben eine beſondere techniſche Leiſtung Wenn je eine
Offenſive ungeheure Geländeſchwierigkeiten zu über
winden hatte ſo war es njcht ſo ſehr die italieniſche im
Karſt als die öſterreichiſch ungariſche in den Hoch

ebirgen Südtirols die genau ein Jahr vorher ein
etzte Welch ganz andere Ergebniſſe und Erfolge hat
ſie aber gezeitigt Mehrere hintereinanderliegendeGebirgszüge von 2000 Meter Kammhöhe hat ſie über
wunden um mindeſtens ſünſgig Kilometer hat ſie die
italieniſche Front zurückgeſchleudert und dem Feinde
binnen wenigen Tagen 318 Geſchütze abgenommen An
Gefangenen wurden damals 963 Offiziere und 44 101
Mann eingebracht während die Jtaliener jetzt jubelnd
verkünden daß ſie 23 000 Stfanderg gemacht haben
ohne aber zu erwähnen daß die Gegenwirkung des
Verteidigers ſich in einer noch höheren Gefangenen
ziffer ausdrückt

Das Nationglitätenprinzip als Vorwand
für die Zerſtückelung Deutſchlands

Jm Pariſer Gaulois liefert Jacques Daugny fol
gendes charakteriſtiſche Beiſpiel franzöſiſcher Geſchichts
klitterung

Der Streit über die Friedensbedingungen hat be
gonnen Die einen und zwar die vernünſſtigſten ver
langen leicht zu verteidigende Grenzen die es uns mög
lich machen in wirtſchaftlicher und politiſcher Ungb
hängigkeit zu leben Dabei laſſen ſie entſchloſſen einige
Fetzen feindlichen Landes uns zufallen Jhnen ent
gegen ſteht der Klüngel der Annexionsgegner haupt
ſächlich der Sozigliſten mit der Loſung daß die Völker
Herren ihrer Geſchicke bleiben ſollen ohne Rückſicht
darauf waz dargus für ihre Nachbarn folgen kann
Dieſe Auffaſſung iſt auch die der ruſſiſchen Sozialiſten
und würde den Zuſammenbruch des vielhundertjährigen

M nrraſn niſten denen a die Artillerie

r die wirtſchaftlichen
det ein daß dieſe Länder deutſch ſeien Nein ſie ſind

Wenn ſie dennoch auf dieſem felſigen Boden ſo

wir im Weſten a linke Rheinufer deſſen Beſiß wnentbehrlich für Frankreich und Belgien a ſo ſagen die

Militärs Seine Kohle Jan u allein das loth
ringiſche Eiſen auszubeuten und undHandel unſere Unabhängigkeit ſicherzuſtellen ſo ſagen

ändigen Aber man wen

nichts weniger als deutſch ihre Einwohner ſind wie die
Elſäſſer unſere Brüder aber während dieſe im 17 Jahr
hundert früh genug befreit wurden um ihren Urſprung
P zu J ſind die anderen die Kelten vonTrier und Aachen jetzt vielleicht treue Untertanen der
Hohenzollern Aber trotzdem ſind es Framzoſen leben
auf franzöſichom Boden und kein Grundſatz bann uns
deſſen Annexion verbieten

Am anderen Ende an Preußens Oſtfront ſteht die
Wiege jenes Herrſchergeſchlechts das ſeit ſeinem Auf
ſtieg den Frieden Europas ſtört Man kann dieſes Ge
ſchwürf das immer aufzubrechen droht nicht an der
Flanke d e W laſen Aber leider iſt Oſt
re obgleich von Polen und ern umgebenvon Deutſchen mit wildeſtem dal en bevölkert

Dieſer Boden liefert der Armee ihre beſten Offiziere
der Feudalität ihre überzeugteſten Stützen der Univer
ſität ihre Meiſter Königsbeva iſt ein Hochſitz deutſcher
Kultur Trotzdem ſind die Polen berechtigt g er
vinz zu verlangen die die Deutſchen nurjährung ihr eigen nennen Die Preußen ſind die Nah
kommen jener ſchändlichen deutſchen Ordensritber die
vom Papſt mit Bekehrung der Heiden beauftragt niemals ihren Auftrag erfüllten die dem Blutbad ent
ronnenen Einwohner zu Sklaven machten dann der
Oberhoheit der polniſchen Könige abſagten und ſchließ
ich weſtlich wurden um ſich den Boden anzueignen
Solche Räuber dürfen ſich nicht auf Verjährung berpfen

Nach gleichen Grundſätzen müſſen die Grenzen Böh
mens und Slavoniens gezogen werden Auch Kärntan
Steiermark waren urſprünglich ſlawiſch ebenſo der
ganze Südteil Tirols

Wollte man das Nationalitätenprinzip ganz ſtreng
anwenden ſo müßte das ganze Oderbecken aus dem
einſt die Verwandten der Polen diz Slawen aus
getrieben wurden den Deutſchen entriſſen werden
ebenſo müßte Ungarn verſchwinden Es kein Recht
keine Moral die es uns verbieten kann dem Räuber
volbe die Länder zu nehmen die 28 einſt mit Feuer
Schwert und Verrat erwarb

Kriegsallerlei
Wilſons Doppelzüngigkeit

Die ſchwediſche Zeitung Svenska Morgenöladet

Reiches der Zaren bedeuten Leil der ſind dieſe idealiſtiſchen Kindergehirne die unbawußten Werkzeuge des

Kaiſers Das Deutſchland von 1917 träuumt nicht mehr
von der Weltherrſchaft ſondern wünſcht nur einen aus
gleichenden Frieden ohne Sieger und Beſicate d der ihm
die Vorbereitung zu einem dritt n vuniſchen Krisge ge
ſtatten würde Wenn es ihm gelingt auf dem Friedens
kongreß den antiannexioniſtif ben Jdeen zum Siege zu

verhelfen ſo wäre das ſchen ein Triumph denn ſo behielte es die in den letzten J on zberten eroberten Ge

biete die als ſein Erbteil angeſehen w ürdenUm vor dieſer neuen Falle zu war iſt es am
zweckmäßigſten nachzuweiſen daß das Na ationalitäten

prinzip für das alle Völker kämpfen ſich gegen utfeland wendet und daß die von uns und unſeren Bunert

genoſſen beanſpruchten Länder zu Recht weder unſerenFeinden noch ihren Bundesgenoſſen gehören Wenn

wir die Marken des Reichs durchwandern ſo treffen

betricbene

bracht worden durch die mächtigen nordamerikaniſchen

eine bekannte Tatſache daß die großkapitaliſtiſchen

bringt einen Artikel Wilſon und die Truſts
der Wilſons Stellung folgendermaßen beleuchtet Ei ne

der unſympathiſchen Erſcheinungen des dreijährigen
Weltkrieges iſt die ununterbrochen von Kriegsbeginn ag

Ausfuhr von Kriegsmaterial
von Amerika nach den Ententeländern
Werte in Höhe von Milliarden ſind nach Europa ge

c ohne Rückſicht auf die Menſchenleben die dadurch vernichtet worden ſind Bemertenswer iſt daß

g

Innere und äußere Politik aa Rolle in der Hal e u
des Krieges geſpielt die ihrem Einfluß h h e

ihr ſtändigkeit auf dem Altar des Profits s und Ge
rn opferten Das iſt um ſo bemerkenswerter alzes vor ſeiner ahl zum Präſidenten er
ist daß ſeine tauf als ſeinwerde die Macht der e en EinBeweis dafür daß er dieſes Verſ rechen nicht eingelöſt hat iſt die merkwürdige mit 8 ung von un

ren Kriegsmaterial ver
eutralität welche die rbeobachtet haben bis ſie ſich ſchüehich die

Seite der Entente tellten um h die Aue
d erren zu äpen die ieſe bei lingi die en Wenri ſie ke St a bare

nGut en bewiAus einem alten Tagebuche

Jn lberg wird ein Tagebuch des KurfürſtenFriedri r rer aus den Jahren 1506 bis 1599

au dem der Kurfürſt ei Erlebnifund Ercigriſe aufgezeichnet hat d e Jrehe
würdig erſchienen waren Es ſeien hier n daraus
mitgeteilt die zugleich ein Bild des Leben ohenen jener Zeit zeichnen Anno 1506 d
gaben wir einen Dacks et Den 29 Mmich zum Nachtmahl brebarieret 80 May Pirs

zum nachtmahl gangen 16 Auguſt iſt mein
mit einem jungen hn nider men

neun re 15 October hab jch ein
girtr I emverabcinderſehen ſen W 2 Waſſen 3 1507 Jamnarii

Velden mein erknecht voll W r Apriſ
der Markgraf G F von Brandenundt n wir S haben wider ge
tanzet in i mi n rund ſchrie nno 1598 12 Sitten Ia ich averredet auf Jahr 1 May iſt Hertz en al
grawe herkummen 2 May iſt He Je de gar vol

geweſſen 7 July e eine a a gehaltenworden 5 July h W a ein gehabt 2B July
ab ich nach e geſ Octob hat der von
einingen das trinken verredt u ein jar 10 Novemb

haben wir wieder getrunken iſt unfletig
wetter geweſſen

Eine bittere Statiſtik
J n ar lich eine Zuſchrift vonSatterly der dur folgende Bere nung dem

Publikum die wahre Be erung der Schiffsverluſte

durch den Bootkrieg klarmachen will Eine Tonne
Mehl iſt die Wochenration ar etwa 750 re
Wenn daher 1000 Tonnen verloren gehen ſo entſpricht
dies dem Jahresbedarf einer Stadt von 15 000
wohnern

Eine zeitgemäße Hausinſchrift
trägt ein Bauernhaus in Kirchlinteln bei Verden mit
folgenden Worten Die Pflugſchar oder das Schwert
in der Hand mit Gott für König und Vaterland Auch
eine zeitgemäße und beachtenswerte Kriegserſcheinung

Kriegshumor

in

dieſe Kriegsmaterialtransporte nur für eine der krieg
führenden Mächtegruppen unternommen wurden wäh
rend die Awerikaner ſich obendrein noch den anderen

neutralen Staaten gegenüber den Anſchein gaben als
beobachteten ſie volle unparteiiſche Neutralität Es iſt

Vereinigungen in Amerika heißen ſie nun Truſts
Kartelle oder Monopole ſeit Jahren einen mächtigen
Einfluß ausgeübt haben nicht nur in ökonomiſcher und
kommerzieller Beziehung ſondern auch in bezug auf die
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Zu den Kämpfen auf der Hochfläche der

ungebeten geben tönt uns aus der ganzen Runde ent
gegen Ab und zu huſcht einer der zahlreichen Nacht
vögel auf ſeiner nächtlichen Reiſe vorüber er muß wohl
reichliche Beute finden denn wie mit einem Zauberſchlag
iſt heut der Winter gebrochen hier auf einmal Tier und
Vogelwelt erſtanden die bisher wie verſchollen geweſen
war

Kein Schuß ſtört die weite Ruhe und nur manchmal
ſteigt von dem vorliegenden Jnfanteriepoſten eine Kugel
auf um für Sekunden auf ihrer langſam durchme ſſenen

a die Gegend weithin zu erhellen oder auch die
Ruſſen laſſen eine ihrer Leuchtkugeln hoch die in der
Luft mit ſchwachem Knall zerſpringen um alsdann in
ſtrahlendem Regen niederzugehen Das iſt das einzige
was heute nacht daran erinnert daß wir hier in vorder
ſter Front ſind daß hier wie drüben Truppen vor ein
ander auf ſtrenger Hut ſind daß hier die beiden langen
zum Feind gewordenen Menſchenreihen aneinander vor
beigleiten um in vielhundert Kilometer langer Front
Länder vieler Sprachen zu durchziehen bis im Norden
und Süden das Meer ihnen ein endliches Halt gebietet

Allenthalben ſtehen in den dem Auge ſonſt kaum
wahrnehmbaren Erdmulden kleine Teiche von deren
Oberfläche der Mond ſein Licht blinzelnd zurüchſtrahlen
läßt Geſpenſtig hebt ſich der ab aber jehöher der Mond auf ſeiner Bahn emporſteigt umſo
klarer tritt die nächtliche Schönheit hervor Ganz weit
ur An ſcheint ſich ein geiſterhaftes Schloß aus dem

es iſt die Kathedrale das Wahr
zeich weiten Umgegend Ob man im Norden am
Fluß oder hier an der Niederung des Stromes ſteht
überall winkt uns der hochragende blütenweiſe Bau der
mit dem davorliegenden Kloſter eins geworden zu ſein
ſcheint aus dem Meere der kleinen einſtöckigen Holz
häuschen entgegn Man meint an klaren Tagen oft

liche Kongert das die Fröſche der geſamten Nachbarſchaft man könne hinübergreifen und doch wird manchem der

Sieben Gemeinden und im Suganatal
r

ſich dahin aufmacht d
noch wohl dem der
überhaupt dahin kommen kann

r Weg oft recht fauer Doch immer
zuf dem Damm gund der Brücke jetzt

Zur Ruſſenzeit war
das anders Da ſahen die polniſchen und ruſſiſchen
Bauern die grüßenden Türme der Kathedrale und
konnten nicht hinüber da ein Moraſt in viel Kilometer
breiter Front dazwiſchen liegt und kein Weg da war
der ſie trockenen Fußes hätte hinüber bringen können
Erſt ſeit wir hier ſind haben ſich Jäger und bayriſche
Jnfanterie daran gemacht auf hohen Pfählen eine
Brücke über den Sumpf zu bauen und ſo eine feſte Ver
bindung nach Süden zu ſchaffen Es zeigt ſich hier wiederdie rufſif ſche Gleichgülti gkeit die keinen Entſchluß finden

konnte und der es genügte auf einem Fluſſe in flachemBoot den Verkehr nach der Stadt zu vermitteln ie
eine nach Oſten gerichtete Pfeilſpitze ragt unſere Linie
aus dem regelmäßigen nordſüdwärts gehenden Verlauf
bei der Stadt in die ruſſiſche Front hinein um ſich gleichſüdlich wieder in der gen Richtung fortzuſetzen Eine

wahre Feſtungsbaſti on Hier ſind es weniger Panzer
platten oder Zementſchichten die Natur hat ein beſſeres

Material Sie hat mit den Flußläufen und ihren von
vielen Armen durchzogenen Niederungen ein breites
Band von Waſſer und Moragſt um die Halbinſel gelegt
und ſo einen beſſeren Schutz geſchaffen als dies
Menſchenhände hätten fertig bringen können Wer den
ruſſiſchen Schlamm nicht kennt kann ſich gar kein Bild
davon machen was er zu bedeuten hat Weich und dochſo zäh wie Pech ſaugt er ſich an Men h und Tier feſt
und läßt ſie nicht vier los Wir mußten ſchon Läftio

Pferde die auf den Wegen gefallen waren mit Spaten
ausgraben da ſie nicht mehr die Kraft beſaßen ſich ſelbſt
aus der zähen Maſſe aufzurichten

Allerdings nicht immer bleibt es hier ſo Gegen
Herbſt beginnt doch die Sonne ihre Macht zu zeigen

Der Mann aus Dresden Entſchuldigen Se
Feld wäbel warum ha m Sie mir eechendlich g v
in n Paß geſchrie m Jch bin do nich griechsverwen
dungsfähich ich bin doch bloß karniſonverwendungs
fähich Luſtige Blätter

Zeitgemäße Scherzfrage Welche Kriegsverordwungwird am wenigſten beachtet Die Sommerzeit Kein
Hahn kräht danach Fliegende Blätter

Gustav Unlig
untere Leoipatgerstr

bihige u gute Borugsquelle

Husib luztrumenten
kür unsere LIrieger im Felde und

Verwundete in der Heimat

S Lapernafte c hemmte
Hund Harmonſkas

Hundohnen Gitarren
Wiener Meh Harmonikas

Sonntags bis 1 September d J volleständig
qes nie

Unser

mit rahrpreiganreiger

4Gengral Anzeiger
z

für Halle und die Provinz Sachsen

Pfennig

zu haben

ist in unseren Geschäftstellen und

bei unseren Boten zum Preise von

alles mit eifer dicken Schi cht von Schnee
und Eis Aber im Frühjahr da Pri cht es ſich Bahn da
zeigt das Land ſein eigenes Geſicht Noch ſind es keinezwei Wochen her da glaubte man ſich mich in dem land

reichen Rußland ſondern an hoher See Da war inwenig Tagen alles ringsumher in ein weites Meer ver
wandelt worden und wie kleine Jnſelchen ahmen ſich
die verlaſſenen Feldwachen darin aus Ströme vonWaſſer hatten ſich über das umliegende Land ergoſſen

und legten einen viele tauſend Meter breiten Gürtel um
das Land Und wo vorher Wege und Knüppeldämme
führten da fahren jetzt mit flottem Schlag die Ruder
boote und vermitteln den Verkehr von Stellung zu Stel
lung Langſam iſt inzwiſchen das Waſſer wieder gefallen und die meiſten Wege ſind wieder gangbar
worden aber an den Flußläufen und den Niederungen
herrſcht noch die See und ſperrt jedes Durchkomme
Und wenn die ruſſiſche Sommerſonne noch mehr aus
trocknet dann bleibt immer noch ein moraſtiger Grum
zuvück der kaum irgendwo kleine Panfewagen durch äß n
Dann mögen auch die nächtlichen Jnfanteriepat rouillenwieder beginnen wie im Winter als ſie ſich in we

Hemden gehüllt durch den meterticfen Schnee an d
Gegner herantappten einen Poſten aushoben und mit
den Gefangenen dann zurückkehrten Daran iſt jetzt von
erſt nicht wieder zu denken jetzt hat die Artillerie all t
wieder das Wort um den Ruſſen mit dem ſtäh r
Mund der Geſchütze zu zeigen daß wir ſte s auf
Poſten ſind Doch auch der Ruſſe bleibt nicht e
ſam ſondern funkt öfters zu uns hexübey aber wane

hierher bald dorthin ohne allen Erfolg Es
das nichts anderes als Muniti ionsverſchwendung abe
er iſt ja ſein eigener Herr in eigenem Haus und n
ſelbſt wiſſen was ihm frommt

überzieht ſick

ge

und allmählich die Sümpfe auszutrocknen und im Winter
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